
AarKole.
aBottitementltJrei » 1 Ms«
pro Quartal , durch die Post be¬
zöge« 1 Mark 20 Pfennig ohne

Bestellgeld.
Inseratenpreis 10 Pfg . fst?

die «gespaltene Zeile,

Kreisblatt für den Unter-Eaunus-Kreis
«ffll

Tageblatt für Kangenfchtvalbach.
Sir, 44 Langenschwalbach , SamStag , 21 Februar 1914 53 . Iahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
21. Jebruar.

^b ?7 93, Spinoza , Philosoph, t » geb. 24. Rovbr . 1632
tĵ tbant. 1809 K. E. Bock, Anatom, geb. Leipzig, f 19.
fon1, 1874  Wiesbaden . 1814 Franz Hoffmanv, Jugendschrift-
fc, ' geb. Bernburg , f 11. Juli 1882 Drei den. 1862 JustinuS

Dichter und med. Schriftsteller, f Weinsberg, geb. 18.
1786 LudwigSburg.

{{  Amtlicher Teil.

h Der Schriftführer de« Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins
Samrtag , den 2 1. Februar cr , Nachmittags

h " Zr im Saale des Wirts August Petri zu Breit-
hü °t  einen Vortrag über Pferdezucht halte«. Die Herren
»..^ Meister von Breithardt u«d Umgegend wollen diefeS zur

Mniz der Pferdebesitzer bringen.
^genfchwalbach , den 18. Februar 1914.

Dev Königliche Landrat:
v. Trotha.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Betrifft : Bekämpfung der Schnaken,

verweise auf die Pobzeiverordnungerr vom 1. Februar
Kreisblatt Nr . 33 — vom 9. März 1911 — Kreisbl.

— und 27. Juni 1911 — KretSbl. Nr. 155. —ST»' für Durchführung dieser Verordnungen Sorge

^vvger.schwalbach, den 19. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

J . B. : Müller,  Rechnungsrat.

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
und Wechnungsstelkor des Kreises.

^ktrjfft : Gemeindesteuererheburrg pro 1914.
Verteilung des Steuerbedarfs auf die verschiedenen

M E" ist in § 54 deS Kommunal-AbgabengrfetzeS vom 14.
3 — Gesetz -Sammlung 1893 Seite 152 — geregelt.

Wti fj”1 hiervon müssen vom KreiSauSschuß genehmigt

r, ist ein ®etnetobe- rc erf ettmTfl8lT Beschluß, welcher°>er BerfammlungS
î ksep vorgeseheve Steuererhebung auSspricht, erforderlich.
V " Beschluß vermisse ich bei den meisten bis jetzt zur Vor-

L^ ^ menen Gemeinde-Etats.
? wollen dafür sorge», daß dieser Mangel sofort beseitigt

, 1 den noch zur Vorlage kommenden Etats vermieden

öeufchmalbach, der» 19. Februar 1814.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Müller,  RechnungSrat.

Bekanntmachung.
Gesetz vom 11. Juli 1891 sind für die hilfsbedürftigen

,% '̂ hn  im 3. Quartal 1913S ."- 4444,70 Mk. verausgabt

do» den Gemeinden zu erstattende Drittel beträgt
^f 0̂ 57 Pfg . und verteilt sich auf die einzelnen Gemeinden

Mk.
1. Idstein 317,00
2. Langenschwalbach 336,5?
3. Bärstadt 30,66
4. Bleidenstadt 92,00
5. Bremthal 30,67
6. Daisbach 30,67
7. Dickschied-Geroldstei» 30,66
8. Esch 30,67
9. Haufen v d. H. 30,66

10. Henneihal 30,67
11. Hilgenroth 30.66
12. Holzhausen ü. A. 30,6?
13. Königshofen 30,67

Mk.
14. Laufenselden 61,34
15. Lindschied 30,67
16. Niedernhausen 61,33
17 Niedermeilingen 30,67
18. Oberauroff 30,67
19. OürrjoSbach 30,67
20. Rückershausen 30,67
21. StrinztrinitatiS 30.6?
22. Vockenhausen 61,32
23. Wehen 30,66
24. Wörsdorf 30,67

Sa . 1481,5?

Die Herren Bürgermeister dieser Gemeinden ersuche ich,
dafür Sorge zu tragen , daß die angegebenen Beträge au» der
Grmcindekasse der KreiSkornmunalkaffehierfelbst bi» zum 1.
März erstattet werden.

Langenschwalbach, den 16. Februar 1914.
Der Königliche Lmdrat . I . V. : Müller,  Rechnungsrat.

Ĥolizei-Werordnung,
betreffend dar Abbrenueu von Grat flächen, Rainen u. Hecken.

Auf Grund der §§ 6, 12 u»d 13 dev AllerhöchstenVer¬
ordnung vom 20. Skpt . 186? (G. S - S . 1529) in Verbindung
mit den 88 137 und 139 de» Gesetzes über die allgemeine
LandeSverwaltung vom 38. Juli 1883 (G. S . 8 . 195), und
den §§ 32, 44, 46 de» Feld- und ForstpolizeizrfetzeS vom 1.
April 1880 (G. S . S . 230) wird unter Zustimmung des Be¬
zirksausschusses für den Ämfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende« verordnet:

1. Das Abbrennen Von Grasflächen und Rainen ist nur mit schrift¬
licher Genehmigung der Ortspolizeibchörde gestattet.

2. Das Abbrennen von Hecken, Haidekraut- und Ginsterflächcn ist
in der Zeit vom 1. März bis 31. Zuli jeden Jahres verboten, im üb¬
rigen Teil des Jahres aber nur mit schriftlicher Genehmigung der Orts-
poltzeibehördegestattet.

3. Die nach 1 und 2 erforderte schriftliche Genehmigung der Orts-
Polizeibehörde, in der erforderlichenFalls Schutzmaßregeln zur Ver¬
hütung des UebergrcifenSdes Feuers auf benachbarte Grundstücke, ins¬
besondere auf Forsten, sowie Vorschriften über die Benachrichtigung be¬
nachbarter Grundbesitzer anzugeben sind, ist für jeden Einzelsall nach¬
zusuchen und für eine durch Angabe des Anfangs - und Endtermins
bestimmte, längstens 3 Wochen umfassende Zeit .auszustellen.

4. Das Abbrennen darf nur unter genauer Beachtung der in der
polizeilichen Erlaubnis etwa gegebenen Vorschriften durch Personen im
Alter von über 14 Jahren vorgenommen werden. Während des Ab¬
brennens müssen stets mindestens zwei Personen im Alter von über 14
Jahren anwesend sein, welche die schriftliche polizeiliche Erlaubnis bei
sich zu führen haben. Auf Erfordern der zuständigen Polizei- oder
Forstbeamtcn ist diese Erlaubnis vorzuzeigen.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften unter 1—4 dieser
Polizeivcrordnung werden nach den §§ 32, 44 oder 46 des Feld- und
Forstpolizcigesetzes vom 1. April 1880 (G. S . S . 230) bestraft.

6. Die der HanbergSordnung für den Dillkreis und den Oberwcster-
waldkreis vom 4. Juli 1887 (G. S . S . 289) unterliegenden Hauberge
werden durch die Vorschriften unter 1 vis 5 dieser Polizeivervrdnung
nicht berührt.

Wiesbaden, den 26. April 1910.
Der Regierungspräsident, gez.: Dr . von Meister.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Die Polizei -Verwaltungen hier und in Idstein und die Orts¬

polizeibehörden der Landgemeinden des Kreises wollen sofort,
spätestens bis zum 1. März cr. vorstehende Polizei-Verordnung
in ortsüblicher Weife bekannt machen.

Langenschwalbach, den 18. Februar 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.



TügesgeschichLe.
* Karlsruhe , 19 FeLrvar. Dev  Kaiser ist beute vor-

mittag 9 51 Uhr auf den Zrritrolbcchnhof eingetrvffen Zu
seiner Begrüß»n6 war Großherzog Friedrich von Bade« er¬
schienen. Der Kaiser und der Großherzog begaben sich im
geschlossenen Wagen zum Restderiẑchloß Am Portal wurde
der Kaiser von den Großherzoginnen Luise und Hilda sowie
de« Hofstaaten empfangen.

Vermischtes.
— Bleidenstadt,  19 . Febr . Dev Kriegervein Germania

zu Bleidenstadt begiht am 12. und 13. Juli 1914 sein 46-
jährrgeL StistungSfest  verbunden mit großem Volksfest.

* Laufenieldev,  19 Febvuur. Nächsten Sonntag , de«
22. d. M ., Abend« 8 Uhr, begeht der Gesangverein „Sängerlust"
sein diesjährige» Conzert mit darauffolgendem Ball , in dem
neuhergerichtrn Saale des Gastwirt » Hersche dahier. Der Ver-
ein, welcher auf ein 40 jähriges Bestehen zurückblicken kann,
hat sich mit seinen Eovzerten immer viele Freunde und Gönner
erworben . Auch dieses Jahr wird er alles aufbieten, um seinen
Gästen einige angenehme Stunden zu bereiten. Der Verein
steht unter der Leitung seines eifrigen Dirigenten Herrn W.
Kühl von Wiesbaden.

— Nauroth,  18 . Febr . Der Gesangverein „Eintracht"
dahier gibt am Sonntag , den 22. ds. MtS. sein diesjährige»
Konzert mit darauffolgendem Ball . Da « Programm ist so ge¬
wählt , daß wohl jeder Besucher auf seine Rechnung kommen wird.

* Hanau,  18 . Februar . I « dem SchwurgerichtS-
vrozeß  regen de« Zigeuner Ernst Ebender,  der wegen
Mordversuch» «n dem Geadarmeriewachtmeister Bitrk auS
Fulda und au dem Landwirt Wehner augeklagt war , wurde
heute das Urteil gefällt. Der Prozeß bildet ein Nachspiel zu
der Ermordung de» Förster» NamanuS, dev im Februar 1912
von einem Zigeuner getötet wurde und als deffen Mörder der
Bruder des Augeklagten von diesem selbst beschuldigt wird,
während er selbst „nur dabei war " Die Geschworenen sprachen
den Augeklagten nur wegen TotschlagSversochS für schuldig und
billigten ihm aber mildernde Umstände nicht zu. Da» Gericht
verurteilte den Angeklagten dem Anträge des Staatsanwalts
entsprechend zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 6 Jahre«
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

* Die Weiße Woche . Der „Frkf. Ztg ." wird folgende
Schnurre erzählt : Alle Waren- und Wäschehäussr künden zur
Zeit ihre „Weiße Woche" an ; da wollte auch ein biederer
Pferdeschlächter in St . Ingbert nicht zurückstehen, und eine»
Morgen» hing in seinem Schaufenster ein mächtiges Plakat mit
der Inschrift : „Von heute ab bi» auf weiteres weiße Woche".
Ein treuer Kunde erkundigt« sich alsbald , wie er denn zu dieser
Ankündigung komme und der humovolle Schlächter antwortete
ihm auf gut Pfälzisch: „Du Esel, ich häbb zwee Schimmel ge-
schlacht!"

Altenkirchen,  17 . Februar . Im benachbarten Bachen¬
berg wurde der reichste Bauer des Dorfes , namens Burbach,
1« seiner Scheune erhängt aufgefunden. Vor seinem Tod«
hatte der Selbstmörder geäußert, die Heranziehung seines Besitz¬
standes zur Wehrsteurr habe ihm das Leben verleidet.

* Köl «, 18 . Februar . Eine junge Dame in Elberfeld,
über deren Namen Stillschweigen gewahrt wird, hat den
Asseffor Dr . Nrttelbeck in seiner Wohnung dmch einen Revolver-
schuß getötet. Der Tat liegt eine Liebesaffäre zu Grunde. —
Die Täterin , Brunhtlde Wölden, stellte sich in Begleitung eines
Verwandten und eine» RechrSanwalts dsr Elberfsldrr Staats-
anwaltlchaft.

* Berlin,  18 .Febr . Im Hofe der „B.Z " führte Göbel-
BreSlau an einem großen Modell ein rad - und gleislose
Eisenbahn  vor . Der Wagen steht auf' drei Paaren von
Längsschienen, von denen, wenn er in Bewegung gesetzt wird,
immer je eia Paar als Stütze des Wagens dient, da» zweite
Paar sich auf den Boden legt und den Wogen trägt , während
da» dritte Paar sich in der Höhe befindet.

* Vom Glück verrückt.  Der Klest häuSler Franz Riemer
in Lauten in Böhmen, Vater kiuer Familie von 15 Personen,
lebte in großer Not, als er mit dem LoS einer ßoificte
90000 Kronen gewann. Riemer zeigte sich nicht sonderlich
aufgeregt über den Gewinn. Ec ging nach Weipert in drS
Bankhaus, erhob den Gewinn und begab sich nach Haufe,
worauf er sich einschloß AlS seine Angehörigen nachschauten,
gewahrten sie, wie Riemer eine Banknote nach der anderen
an einer Kerze verbrannte . Er war plötzlich wahnsinnig ge¬
worden und hatte bereit» 47 Stück Tausendkivnevscheine ver
brannt . Mit großer Mühe konnte er gebändigt werden.

* London,  38 , Februar . Wie dis Zellungen melde», ^
die South Tastern and Chaiham -Eisenbahn kürzlich bei

zehn stark« Lokomotiven für ",}Firma Borsig in Tegel
Verkehr nach dem Kontinent bestellt. ES ist die» der e»
Auftrag von Lokomotiven,  der von hier nach Deut
land  gegeben wird, mit Ausnahme von einigen Maschinen, ,
schmalspurige Privatbetriebe . Die Meldung besagt weiter/
die britischeu Lokumotivbauer infolge dev günstigen GeschOläge keine frühzeitige Lieferung gewährleisten können, und
ferner der Preis des deutschen Angebots günstiger war

* New Jork,  19 . Februar . Das neue kostbare Lani.^ .
des bekannte» Milliardärs Banderbilt in Jerichow aus -
Island ist gestern von einer großen Fruersbrunst oerB...- i [ylMWorden. Bon dem kostbarsten Mobiliar konnte nur sehr
gerettet werden, da alle Wege durch den Schnee verweht
_s . S. I- er __ 1_ oa_ au. _ MS W
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und die Feuerwehr erst nach langen Bemühungen bis li.
»TS«• MCit-H ** 9 -
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brennenden Hause Vordringen koarte . Viele Kunstwerke .
ATTAoiAMriCl-dm SfÜa-r' f o Sa *« *allergrößtem Werte wurden ein Raub drr Flammen.
Schaden beziffert sich auf über 5 Millionen Dollar.

LökklM
*) — Am Fastnacht -Dienstag findet im Gasthaus „iur ^ ^

großer Maskenball  mit Preisverteilung statt . Die hierzu bestins ». . . . . . . .. . . , -
Preise find im Schaufenster des Gärtners Herrn L. Bischof
(Siehe Inserat .)

Bekanntmachung. .
Das am 11. und 12. d. Mts . versteigerte Holz ^

hiermit zur Abfuhr überwiesen.
Wingsbach,  den 19. Februar 1914.

461 Der Bürgermeister : Schwindt.

Männergesangvereiiii ,
Fastnacht -Sonntag , den 22 . Februar

abends 8 Uhr,
in den festlich, geschmückten Räumen

des Hotel „Russischer Hof“ :
*11 B

Hl

<5i

V

Ü«
k

(Näheres durch Extra -Program®
Nachmittags 3Vs Uhr:

Grosses
mit PreosverteiSung

und sonstigen Ueberrasckungen.

Eintritt zum IftlaskenlbalS:
Herren- wie Damen - Masken 1 Mk>

Nicht-Masken Herren t Hlk . , Damen 50 P ‘$’
(Offizielle Demaskierung findet nicht statt .)
Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt-

Eintritt zum Hindertest:
Für jeden Besucher 30 Pfg . >,

456 Der Vorsta »̂ /

Gasthaus„zur Krone."
Iastnacht Dienstag , 24 Iebr.

Grs hkr Preis-
Maskenball.

7 Damen - 5 Kerrom
2 Gruppen - 'Kreise.

B4F * Anfang 8 Uhr 11 Minuten . "WE
Wozu freundlichst einladet . „

Wilhelm M afJ.
NB . Rur diejenigen Masken haben Anrecht aB $

ie von 10 Uhr ab anwesend sind.
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Bekanntmachung.

im, — ist Anzeige gegen eine größere Anzahl hiesige« §?»«•
et  ergangen, daß sie Fle-sch, daß nicht tierärztlich unter-

nicht zur Nachbeschau im hiesigen Schlachrhof vor-
haben Wir ersuche» zur Vermeidung von Weiterungen

^rhalb

zĝ " genschwa ! bach , den
„ - dreier Tage die eixgeführten Mengen u»S anzuzeigen.
<! £ • * " - * -

I Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster T

IS. Februar 19 t4.
Der Magistrat.

In dem Konkursverfahren
£0"* jjj' das Vermögen des Schuhmachers Ghristian Werg

"lex jv Langevseifen ist Termin zur Abnahme der Schluß

>14

e)

,t

\

W"“n8 des Konkursverwalters und Anhörung der Gläubiger-
i» über die den Mitgliedern des GläubigerauSichufleS
1̂ ,führenden Vergütung und Auslagen auf den 19, März

^ vormittags 10 Uhr, bestimmt.
tSg ^ "genschwalbach, den 13. Februar 1914.

Königliches Amtsgericht.

Allgemeine Ortskrankenkasse
. Langenschwalbach.
^Außerordentliche Ausschußsitzung*w

den L März d As ., nachmittags 2' /« Uhr,
Gasthaus „zum Liudenbruonen" in Laugenschwalbach.

Tagesordnung:
1. Wahl des AuSschußvorsitzendeu;
2. Genehmigung der von dem Vorstände abgeschlossenen

Verträge mit:
a . dem Verein der Kassenärzte,
d dem zugelaffenen Zahntechniker;

3. Genehmigung der Kravkenordnung;
4 Zustimmung zu der vom Borstande aufgestellten

Dienstordnuvg für die Angestellten der Kasie;
5. Wünsche und Anträge.

dir stimmberechtigte» Vertreter deS Ausschusses, sowie
s>̂ ? Estand»mitglieder beider Gruppe« (Arbeitgeber und Ver-Id. E) werden bierdnrkki böslilbk eiuaeladen.werden hierdurch höflichst eivgeladen.

Der Vorsitzende des Vorstandes.

Holzversteigerung.
^ l>bo5* ^ "kliche Oberförsterei Sonnenberg,  Bezirk
«v, . f°en, versteigert am 26 . Jebruar , von Vorm. 11 Uhr
6m j ' dem HtrkelhauS bei Eiienbahnstatio» Auringev-Meden-

wlge«de Hölzer aus dem Schutzbezirk Bremthal:
Nutzholz: ca. 3» Fstm. Kichenstämme, nämlich

Hril̂ wstädt. Wellinger, Distr . 4, 1 Stamm V . Kl. (Nr . 312'J
Distr. 17 u. 20, 31 Abschnitte I bis III . Klasse,

^ wertvolle« Schneide- und Furnierholz , ebendort auch
Vm Eichen Wuhscheit (Nr. 304- 306) für Böttcher und
^r ^ her geeignet, ca 3 Fstm. Wuchenstämme , nämlich im

dter Wellinger, Distr . 1, 1 Stamm III Kl. (Nr 38),
UI. Ä Distr. 20, l Stamm II . Kl. (Nr . 272) u. 1 Stamm

(Nr 271)>7lNr 271)
Brennholz : aus Joppenstück, Distr. b und Hellen-

•a. - ■ttfa. 16( 17( l9 ( 20%
,J'*0 i ' i’  ca . 1100 Rm

'Ruchen -Reiser-Welleu,

ca 30 Rm. Kichen -Scheit und
Muchen -Scheit und Kuüppel und

zur Hälfte DurchforstungS-

Nutzholz wird zuerst ausgeboten. 460

^t «,,^ ntag , den 23 . Jebruar , nachmittags 2 Uhr, läßt
^ichuxter

1 schwere hochtrüchtige Kuh, 1 Zuchtrind, einen
b Pferd, oder einen 3pfecd. Benzinmotor mit
^ch ^ Ur ühle mit Mahlsteinen

‘*iQii asnfeifets,  den 17. Februar 1914.
GroS,  Wagner.

x***xxxxxxxxxxxxxxxxx
2 Prima Merde -melasse 2
5 150 Pfund8 .75 Mk. 2
5 Torf - Melasse x
k ifSft 150 PfundQ.75 Mk. H

L

Julius Mannheimer . ) (
*XKK* XKKKXXKXXXXKK

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Johann Philipp Diefenbach
forme für die vielen Kranz- n.  Blumenspesden , inS-
besondere Herrn Dekan Boell für seine tröstenden
Worte am Grabe , sagen hiermit unseren herzlichsten
Dank.

Langenschwalbach, den 20. Februar 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

465 Ludwig Diefenbach.

8

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 25 . Jebruar d. Js ., Vormittags

10 Uhr, kommen im Bärstadter Gemeindewald, Distrikt Bad-
Wald 8 und 10

65 Tannev-Stämme von 11 Fstm.,
63 tt Stangen 1. Kl.,

129 tt tt 2- «
75 tt tt 3. „
69 tt tt 4- „

6150 tt tt 5. „
9750 tt tt 6. „

Nachmittags 2 Uhr kommen im Rathaus zu Bärstadt
Distr. 12 Badwald 30 Eichen-Stämme 7 Fstm-,

„ 15 Wäldchen 30 Lärchen „ 7 „
1? „ Stangen 1. Kl.,
29 „ „ 2. „
24 „ „ 3. „
30 Eichen-Stämme 10,10 Fstm,

120 Tannen * „ 40 „
„ Gerstruth

Totalität
zur Versteigerung.
452 Der Bürgermeister : Schneider.

Rilitär -Verein Langenschwalbach.
Sonntag ’, den 22 . ds . Mts .,

abends um 8 Uhr 11 Minuten 23 Sekunden beginnend
in sämtl . Räumen des Gasthauses zum „Gold. Eässchen “;.

Grosser

Maskenball
Preisverteilung

Eintritt für Masken 50 Pfg.
Für Nichtmitglieder 50 Pfg -, eine Dame frei.

Der Eintritt ist nur durch eine an der Kasse zu lösende
Kopfbedeckung oder Stern gestattet.

Die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen haben
freien Zutritt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
448 Der Vorstand.
VGGGGGGGGOO1

467

, Wer im Besitze von lO Mark - Scheinen
mit untenstehender Nr . ist, wird Höst, um feine
Adresse gebeten.

Fr . Pfeiffer , Michelbach(Nassau).
z . Nr. 665613 z . Nr. 665619
„ „ 665614 „ „ 665620
„ „ 665616 » „ 665621

. 665616 * „ 665622



Statt besonderer Anzeige.
Allen Bekannten und Verwandten die traurige Mitteilung , daß heute

Mittag 12 Uhr meine invigstgeliebte treue Frau , unsere gute Mutter , Tochter,
Schwester und Tante

Frau Eva Huth
geb. Wernberger

von jahrelangem Leiden sanft erlöst wurde.
Dürscheid,  den 20. Februar 1914.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Angehörigen
470 Der trauernde Gatte:

"Wilhelm Huth III., Weingutsbesitzer.
Die Beerdigung findet statt a« Montag , den 23. Febr., um 2 Uhr nachm.

Ixodes-Anzeige.
Es hat Gott gefallen meinen guten Vater , unsern lieben Schwiegervater , Grossvater,

Urgrossvater , Schwager und Onkel , den Stadtältesten

Herrn Kreislandmessera. D. Jakob Maurer
Inhaber des Kronenordens 4. Klasse

heute nach längerem Leiden im 90. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Lang -ensehwalbach , den 20. Februar 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Maurer , Steuerinspektor
466 in Hachenburg.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 22 . Februar, nachmittags 4 Uhr, statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mit¬

teilung, daß nach Gottes Ratschlüsse unser lieber treubesorgter Vater , Schwieger-
Vater, Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Carl Joseph Staat,
Meteran von 1866, 1870/71,

Donnerstag Abend 5 Uhr, nach kurzem Krankenlager, im 69. Lebensjahre
in ei« besseres Jenseits abzerufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Langenschwalbach,  den 20. Februar 1914 . '

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3Vi Uhr statt . 469

20 Ctr . Heu,
6—8 Ctr Grummet , .
20 Ctr . Langstroh (v

drusch) »« kaust
Karl Presber , 8.
450 Bahnhofstraße
- «F

Wegen Aufgabe der
Haltung für hiesige ®ftlW
verkaufe ich bis zum l 5,
zwei gute erstklassigeBullen.

Weiter suche ich einen
Knecht

der Landwirtschaft
sofort Ludwig
472 Gastwirt , B---__

Gesucht Kunst-, HandZz/
Sägemühle oder
Ziegelei Off. v. Selbstv^ '
«. „Gmstenz 75 " P '
Marburg a . <£ -

Ke iral
Eins Anzahl Dame« v\4

bis 50 Jahre », mitVet^
wünsche» sich zu
durch das Heiratsbüro ^ f
Dotzheim, Schierstei» erl̂ >

P - ima
Hahnstätter

zur Düllßung sowie
zwecken, ab Bahnhm . $
Hausen a . d. Haide, p
90 Pfg , zu haben

Gastwirt
Holzhauses «.

Gefällige Aufträge «
erbeten.

Für 1. Matz ^
MädcMjit

für Küche und ^ ®
gesucht. Nähere«

emSlk/
Bleichstr., Ecke
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